
Jazzabilly
Bühnenanweisung 
Kontakt für technische Absprachen:

Achim Kohl oder: Thomas Rothenberger
Ringstr.2 Alte Gärtnerei 1
56457 Halbs 65582 Diez
Tel:02663968511 Tel: 06432 9348778
Fax:02663968512
Mobil:017670287489 Mobil: 01781444185
e-mail: info@granrey.com e-mail: mail@thomasrothenberger.de 

 Bitte aufmerksam durchlesen 
Selbstverständlich können, jedoch nur nach Absprache,  die Technikanforderungen, 
insbesondere bei kleinen Veranstaltungen  unterschritten werden. Wenn wir keine telefonische 
Rückmeldung erhalten, gehen wir davon aus, dass alles verstanden wurde, und wir die 
gewünschten Anforderungen wie dargestellt am Veranstaltungstag funktionstüchtig so 
vorfinden. Alle Anforderungen sind primär darauf ausgerichtet Ihre Veranstaltung zum 
Erfolg zu führen und die Sicherheit aller im Bühnenumfeld zu erhöhen.

Aufbau Jazzabilly:

Der Veranstalter stellt zum Auf-und Abbau mindestens 2 Helfer zur Verfügung. Diese müssen nüchtern, arbeitswillig 
und kräftig sein. Es ist wichtig dass die Helfer die Anweisungen der Musiker/Techniker befolgen.

Tontechnik:
Alle Komponenten der u.g. Anlage sowie alle Stromanschlüsse müssen vor Eintreffen der Musiker vollständig 
betriebsbereit, eingemessen , geprüft, gesichert und der Veranstaltung, sowie dem Veranstaltungsort in jeder Hinsicht 
angepasst sein. Die Ton- und Lichtanlage muss funktionsbereit und geprüft beim Eintreffen der Musiker oder/und den 
Technikern zur Verfügung stehen. 

Front PA.:
Professionelles 3- oder 4-Wege PA-System, den örtlichen Gegebenheiten angemessen. 
Das System sollte ca.102dB SPL unverzerrt am FOH Pult wiedergeben können und den gesamten zu beschallenden 
Bereich gleichmäßig „ausleuchten“. Bei Veranstaltungsorten bei denen der weitest entfernte Zuhörer mehr als 25 Meter 
von der Frontanlage sein kann, sollte alle 10-15 Meter eine weitere, laufzeitverzögerte Beschallungsanlage (kleine 2-3 
Weg Kompaktboxen) installiert werden.
Wir legen sowohl bei der Auswahl des PA-Systems, der Laufzeitanlage als auch im Monitorbereich Wert auf die 
Auswahl eines „State of the Art“ Systems. Wir bevorzugen folgende Hersteller: EAW. Nexo, Apogee, Meyer Sound, 
DB, Dynacord (prof), EV, JBL.... Aufbau der Frontanlage in ausreichendem Abstand vor der Bühne und in 
ausreichender Höhe (ggf. auf Podesten und/oder durch Flugaufhängung)  Professionelles Aufstellen, Verkabeln, 
Einmessen (Insbesondere das korrigieren von Raummoden/“Stehenden Wellen“), Sichern, Einstellen aller 
Komponenten gilt als Grundvorausstzung. Bitte ggf. vorher mit uns abklären.

F.O.H.: Minimalanforderungen:

1 x 24-8-2 mit min. 2x parametrischen Mitten (z.B. Yamaha LS9 o.Ä)
1 x CD- Player 
Audiostrom getrennt von allen Lichtkomponenten
Intercom FOH Monitor, Talkback zur Bühne, Intercom Bühne > FOH Pult permanent frei, (keine Kopfhörer 
bühnenseitig, Intercom via Monitor; ggf eigener Aktivbox)  ausreichende Beleuchtung für alle Racks, Pulte und 
sonstigen Kontrolleinrichtungen. 
Für Soundcheck und Show muss mindestens ein mit dem System vertrauter professioneller Tontechniker 
permanent anwesend sein. Den Anweisungen der Musiker ist folge zu leisten. © Achim Kohl, www.granrey.com
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Monitor:
5-Wege Monitoring  siehe Bühnenskizze
4 x Wedge min. 12/2 mit ausreichender Leistung, in hochwertiger Qualität.
1-2x InEar Signal. 
Für Soundcheck und Show muss ein mit dem System vertrauter professioneller Tontechniker für den 
Monitorbereich anwesend sein. Der Monitor muss zum Soundcheck der aktuellen Bühnensituation angepaßt sein; 
entzerrt eingestellt. 

Musiker Spielt Art Weg Monitorwunsch
Achim Voc, E-Bass, 

Kontrabass
Wedge, Front Individ. Monitorweg Starker LO Cut viel Kontrabass, EBass,  Master,  etwas Voc 

Achim 
Lea Voc, 1-2xWedge, Front Individ. Monitorweg Master +  Voc Lea
Thomas Voc Git Wedge, Front Individ. Monitorweg Master Voc Thomas
Juan Voc, Drums InEar or Wedge, 

Front
Individ. Monitorweg Master + Voc Juan

Mark Pedal Steel Wedge, Front Indivi. Monitorweg Master + Steel+Dobro
Dobro

Kanäle/Mic:
1 Bassdrum Entsprechendes Mikrofon* Comp/Gate

2 Snare SM57 od. entspr. Mikrofom* Comp/Gate

3 HH Entsprechendes Mikrofon* Gate

4 Tom1 Entsprechendes Mikrofon* Comp/Gate

5 Tom2 Entsprechendes Mikrofon* Comp/Gate

6 Tom3 Entsprechendes Mikrofon* Comp/Gate

7 OH L Overhead Kondensator Mic * Gate

8 OH R Overhead Kondensator Mic * Gate

9 Bass Wireless UHF (OD. DIGITAL)Gitarrensystem**, DI, Amp
10 Kontrabass DI*    Wireless UHF (OD. DIGITAL)  Gitarrensystem**
11 E-Git Amp Mic Wireless UHF (OD. DIGITAL)  Gitarrensystem**
12 Pedal Steel Guitar Amp Mic Wireless UHF (OD. DIGITAL)  Gitarrensystem**
13 Dobro DI 
14 Voc Achim Beta 58, o.Ä.*
15 Voc Lea (Mainvocal) Wireless UHF (OD. DIGITAL) Wenn möglich Stativ ohne Galgen, mit Tellerfuß
16 Voc Thomas Beta 58, o.Ä.*
17 Voc Juan (Drum) Beta 58, o.Ä.*
18 Voc Mark (Steel) Beta 58, o.Ä.*
X Intercom Entsprechendes Mikrofon*
X Laptop/CD/MP3

 * Alle Mikrofone müssen für den jeweiligen Anwendungsbereich konstruiert, qualitativ hochwertig und vom 
Hersteller als geeignet beschrieben, sowie Rückkopplungsarm sein. Bevorzugt werden Mikrofone von 
Sennheiser, Shure, Beyerdynamic. 

 * Alle Mikrofone mit dem der Anwendung entsprechenden Mikrofonstativ. Bei den Mikrofonstativen bitte auf 
gute Arretierbarkeit und Qualität achten (z.B. K&M). Frontstative möglichst mit kurzem Galgen. 1x ohne 
Galgen, mit  Tellerfuß

Sendeanlage Wireless UHF (OD. DIGITAL):
1 x Sendemicro Frontvocal , 
**nach Absprache 3-4x Wireless Guitar System
Die Sendeanlage muss vor Sondcheck  in allen Frequenzen untereinander, auf die örtlichen Gegebenheiten, die 
InEarsysteme und auf die Frequenzen eventueller anderer, vor Ort befindlicher, Sender eingestellt sein um einen 
störungsfreien Betrieb während der Veranstaltung zu gewähren.
Wir bevorzugen professionelle Sendeanlagen z.B. von Shure oder Sennheiser. Sollte es nicht möglich sein die Wireless-
Systeme zu stellen, bitte mit uns absprechen.
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Riser:

1x Drumriser min 2,00 x 2,00 m
1x Riser für Pedal Steel Guitar min 1,50m x 2,00m

Licht:
Den örtlichen Gegebenheiten der Veranstaltung angepasst.  
Minimum: 
Traverse (Qualität)
12x Par 64 Front / oder/und entsprechende LED Scheinwerfer
8x Par 64 Back / oder/und entsprechende LED Scheinwerfer
2x Weißlicht mit Diffuserfolie Front / oder/und entsprechende LED Scheinwerfer
1x passendes Lichtpult + Dimmerpack, Zubehör
Professioneller Aufbau, Bühne möglichst blendfrei ausgeleuchtet, auf die Musikerposition ausgerichtet, Lichtstrom 
getrennt von allen Audiokomponenten. Bei Bedarf Trenntrafo.
Gerne zusätzlich Par64,  Scanner, Movingheads, Verfolger mit Personal, etc…
Auch hier: Im Zweifelsfall, bitte vorher mit uns abklären.
Um eine schöne Atmosphäre zu kreieren, wäre ein Bühnenhintergrund wünschenswert. (Molton, Vorhang)

Für Soundcheck und Show ist es erforderlich, dass ein mit dem System vertrauter professioneller Lichttechniker 
anwesend ist. Den Anweisungen der Musiker ist folge zu leisten.
Die Saal- oder Zeltbeleuchtung auf der Bühne muß während des Soundchecks und Auftritts, bzw. auf Wunsch 
der Techniker oder Musiker ausgeschaltet sein.
Während der Auf- und Abbauzeiten muß ausreichende Hallen- oder Zelt/Bühnenbeleuchtung jedoch 
angeschaltet sein um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren.

Bühne / Garderobe (Umkleidebereich) / Lagerfläche:

 Gesamtgröße min 40 m2 , Mindestbreite 7,5m. Kopffreiheit : 2,00 Meter Mindestgesamthöhe von 
Bühnenboden bis zur Decke auf der gesamten Bühnenfläche.

 Die Bühne muss waagerecht, stabil und wackelfrei ausgeführt sein und einen rutschfesten, ebenen Boden ohne 
scharfkantige, gefährliche oder/und hinderliche Absätze, Fugen, Lücken,  Splitter, Unebenheiten,  Hindernisse, 
o.Ä. , bilden. 

 Die Bühne muss den aktuellen Bestimmungen der BGV C1 entsprechen. 
 Die Bühne muss vor Aufbaubeginn frei von jeglichen störenden Gegenständen  sein.
 Die Bühne sollte mindestens so hoch sein, dass auch die hintersten Gäste etwas sehen können 
 Bühnenaufgang möglichst  seitlich oder von hinten. Nur zugänglich für, vom Veranstalter, Techniker oder 

durch die Musiker, autorisierte Personen
 Nässe – Sicherung: Die Bühne, ggf. Instrumentenzwischenlager, Garderobe sowie die Mischpultpodeste für 

Ton und Licht müssen  vollständig gegen Regen und Nässe (auch Kondensnässe) geschützt sein.
 Die Bühne darf während der Aufbau-, sowie der Spielzeiten nur nach vorheriger Absprache gleichzeitig 

anderweitig genutzt werden. Auf keinen Fall darf die Bühne gleichzeitig als Tanzplatz  genutzt werden. Die 
gesamte Bühnenfläche steht während der Show ausschliesslich Jazzabilly zur Verfügung.Abbau von Ton und 
Lichtanlage darf erst nach dem vollständigen Abbau des Equipmentsvon Jazzabilly beginnen.

 Ohne Absprache mit Jazzabilly dürfen auch keine anderen Darbietungen (Tanzgruppen, etc.) gleichzeitig oder 
während das Bandequipment sich auf der Bühne befindet, auf dieser stattfinden. Unbefugte werden vom 
Veranstalter von der Bühne entfernt.  Eine Mitbenutzung der Anlage (Ansagen, andere Bands) ist 
selbstverständlich möglich , muss jedoch vorgängig abgesprochen werden.

 Garderobe und Toilette in Bühnennähe, abschließbar, beheizbar, mit Spiegel und WC, möglichst mit direktem 
Bünenzugang

 wenn möglich, Lagerraum für Cases u.Ä. ca. 20m2,  abschließbar, beheizt, trocken.
 Der Veranstalter sorgt während der ganzen Veranstaltung dafür dass keine Personen, die nicht ausdrücklich 

durch Jazzabilly oder/und mittels Bühnenpass (Backstagepass) berechtigt wurden, die Bühne, 
Umkleidebereich oder Lagerbereich betreten. Der Veranstalter haftet für  Schäden (auch Diebstahl, o. Ä.) die 
durch unberechtigte Personen auf der Bühne im Umkleide- oder Lagerbereich verursacht werden.

 Falls der Platz oder Saal bestuhlt wird, sollte vor der Bühne bis zum ersten Sitzplatz  eine Tanz-/Partyfläche 
frei bleiben

 Die Zufahrt mit einem Kleinlaster (3.5 t) hinten zur Bühne/Zelt/Saal muss frei und gewährleistet sein.
 Wir benötigen in Bühnennähe einen Parkplatz für den Kleinlaster oder/und ca 3-4 PKWs. Die Kennzeichen der 

Fahrzeuge können wir Ihnen vor dem Konzert angeben. (Parkbewilligungen etc.)
 Findet der Anlass im Freien statt, muss die Bühne vollständig überdacht sein.
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Strom
Für Licht- und Tonanlagen wird entsprechend des Bedarfs der/des Beschallungs- und Beleuchtungsunternehmens auf/an 
der Bühne Stromanschlüsse benötigt. Der Veranstalter klärt im Vorfeld der Veranstaltung den entsprechenden Bedarf ab 
und stellt die benötigten Anschlüsse und Kapazitäten zur Verfügung.
Die Anschlüsse müssen, sofern nicht vorhanden, von einem konzessionierten Elektriker vor Aufbau-
beginn installiert werden. 
Die Stromkreise müssen getrennte Erde führen.
Auf der Bühne müssen für Instrumente und -Verstärker mindestens 10 Anschlüsse Typ 12/13 220
(230) V vorhanden sein.
Beim Mischpultplatz muss mindestens 1 Anschluss Typ 12/13 220 (230) V vorhanden sein. Die
Stromkreise Mischpult und Bühne müssen über getrennte Phasen und Erden verfügen.
Diese Anschlüsse müssen ausschliesslich der Band zur Verfügung stehen. Es dürfen keine weiteren
Anlagen, insbesondere Küchenmaschinen, Schausteller und Kühlagregate, angeschlossen sein.
Der Veranstalter versichert dass die elektrischen Anlagen den aktuellen Bestimmungen der DIN-VDE 0100-410 
„Bestimmungen für das Einrichten von Starkstromanlagen mit Nennspannung bis 1000V; Schutzmaßnahmen; Schutz 
gegen gefährliche Körperströme“ Norm entsprechen. Sollte dies nicht der Fall sein, so haftet der Veranstalter in vollem 
Umfang für alle entstehenden Schäden, sowie deren Folgeschäden, an allen geschädigten Personen und allem 
beschädigten Equipment. 

Schlagzeug (nur nach Absprache nötig!)::
Minimum: 
1x Bassdrum 22" or 20"
1x Snaredrum 14"
1x Tom Tom  10”
1x Tom Tom 12”
1x Stand Tom 16" oder 14”
1x Crash   16" oder 18”
1x Crash  18" oder 20”
1x Ride 20" or 22"
1x Hihat Medium 14" or 13"
Alles incl. zugehöriger Ständer

Die Bühnenanweisung ist Bestandteil des Vertrages. Gerne klären wir die Bühnenanweisung nochmals 
persönlich/telefonisch mit Ihnen ab.

Eure Jazzabilly
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